
    

Protokoll der 70. Jahreshauptversammlung 
des Tiroler Skiverbandes 

 
 
Ort: Messeforum, Innsbruck 
Datum: Freitag, 13. Juni 2014 
Beginn: 18:30 Uhr  
Anwesend: das Präsidium des TSV und die Mitglieder des Hauptvorstandes, Ehrenpräsidenten, 

Ehrenmitglieder und Ehrenzeichenträger des TSV, die Vertreter der Mitgliedsvereine, die 
Ehrengäste und TSV-Athleten; 

 
 

I. REGULARIEN 
 

1. Eröffnung der 70. JHV und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Geschäftsführer des TSV - Mag. Robert Oberacher - eröffnet die 70. JHV und gibt einen kurzen 
Überblick über den Ablauf der heutigen Generalversammlung. Er stellt fest, dass mehr als 1/3 der 
Stimmberechtigten gem. § 8,Z 5. der Statuten anwesend sind und die JHV somit beschlussfähig ist. 
 
 

2. Genehmigung des Protokolls der 69. JHV 
 
Mag. Robert Oberacher gibt bekannt, dass zum Protokoll der 69. JHV vom 14. Juni 2013 keine Einsprüche 
eingelangt sind und das Protokoll gem. § 8,Z 12. der Statuten demnach als genehmigt gilt. 
 
 

3. Begrüßung und Bericht des Präsidenten 
 
Präsident Mag. Werner Margreiter begrüßt alle Anwesenden ganz herzlich. Er begrüßt die Ehrengäste: 
Vertreter der Landesregierung LH-Stv. ÖR Josef Geisler, Sportamtsleiter des Landes Tirol und 
Ehrenpräsident Mag. Reinhard Eberl, die ÖSV-Vertreter Vizepräsident Alfons Schranz und Generalsekretär 
Dr. Klaus Leistner, als Vertreter der Dachverbände ASKÖ-Vizepräsident Hansjörg Kössler, ASVÖ-
Generalsekretär Gerhard Pepeunig, Skipool-Geschäftsführer Mag. Josef Ölhafen, Vertreter der Tiroler 
Raiffeisenbanken Mag. Christian Bevelander, Präsident des Kitzbüheler Skiclubs Dr. Michael Huber sowie 
den Direktor der Skimittelschule HOL Thomas Wirth, Direktor des Skigymnasiums Stams Arno Staudacher, 
Vertreter der Universität und Leiter des Olympiastützpunktes Dr. Christian Raschner. Präsident Mag. 
Margreiter begrüßt ebenso TSV-Ehrenpräsident Ernst Scartezzini mit Olga Pall, die Vizepräsidentin Dr. Paula 
Stecher und die Vizepräsidenten Wilfried Leitzinger, Peter Mall und Dr. Markus Schröcksnadel, die 
Mitglieder des Hauptvorstandes und alle Vereinsvertreter. Ganz besonders freut sich Präsident Margreiter 
über die Anwesenheit der Sportler des Tiroler Skiverbandes, die bei der Sportlerehrung gesondert begrüßt 
werden. 
 
Präsident Mag. Werner Margreiter berichtet über die Geschehnisse im letzten Vereinsjahr. Er bedankt sich 
bei den Vereinen des Tiroler Skiverbandes, die in der vergangenen Saison mehr als 400 alpine und 190 
nordische Veranstaltungen durchgeführt haben. Präsident Mag. Margreiter betont, dass ohne den Einsatz 
der Vereine das Fördersystem nicht aufrechterhalten werden kann. Aufgrund unerfreulicher Vorfälle mahnt 
er einen kultivierten Umgang untereinander (Funktionäre, Aktive, Offizielle) ein – negative Einzelfälle 
müssen die Ausnahme bleiben. Ein großes Dankeschön an alle Unterstützter der Spendenaktion für die 
Hochwasseropfer in Kössen und Erpfendorf. 



    

Präsident Mag. Werner Margreiter berichtet, dass allseits große Freude über die Vergabe der Nord. Ski-WM 
2019 an Seefeld herrscht. Die Nordische WM 2019 und die Biathlon-WM 2017 (Hochfilzen) werden 
sicherlich sehr positive Auswirkungen auf den nordischen Sport in den kommenden Jahren haben. 
Das vergangene Vereinsjahr war für den Tiroler Skiverband erneut ein sehr erfolgreiches Jahr. In diesem 
Zusammenhang richtet Präsident Margreiter einen besonderen Dank an das gesamte Betreuerteam der 
einzelnen Kader. Die Erfolge der Tiroler Sportler in Sochi machen stolz, jedoch sollten diese einen kritischen 
Blick auf die Situation im Nachwuchs nicht verdecken. Im Nachwuchsbereich muss es gelingen, eine noch 
bessere und nachhaltigere Ausbildung zu gewährleisten, damit die Athleten den Weg nach ganz oben 
schaffen. Deshalb wird der Alpinkader nach Neuseeland reisen, um sich noch besser auf die kommenden 
sportlichen Herausforderungen vorzubereiten. Die finanzielle Abdeckung der Ausbildung stellt den Verband 
vor große Aufgaben – hier muss es gelingen, die Wichtigkeit des Skisports für Tirol herauszustreichen und 
Partner zu finden. Gemeinsam mit dem Skipool werden Anstrengungen in dieser Richtung erfolgen. Im ÖSV 
werden Gespräche zur Mitgliedschaft folgen. 
 
Neue Wege werden nicht nur bei den Alpinen beschritten, auch die Springer und Kombinierer haben ihr 
Ausbildungssystem umstrukturiert – wobei der Fokus auf der Förderung der Talente in Stützpunkten liegt. 
Im Skicross wird der TSV Anstrengungen unternehmen, diese Sportart mehr zu fördern. Eine solide alpine 
Grundausbildung ist Voraussetzung, eine spezielle Ausbildung erscheint erst ab 15/16 Jahren sinnvoll. Ein 
besonderes Anliegen muss die Errichtung von Trainingsstrecken – besonders im Speed-Bereich – sein. Die 
Planungen unter ÖSV-Regie mussten aufgrund der Sparmaßnahmen der Regierung auf Eis gelegt werden. 
Umso wichtiger sind lokale Initiativen, um Trainingsmöglichkeiten für den Nachwuchs zu schaffen bzw. 
aufrecht zu erhalten (siehe Patscherkofel). Die Skirennschulen und das Privattraining lassen sich nicht 
verhindern. Das Angebot darf kein Ersatz für das Teamtraining sein, sondern soll lediglich eine sinnvolle 
Ergänzung darstellen. 
 
In der kommenden Saison wird es im TSV zwei neue Referate geben - Skibergsteigen und Telemark. Der 
letztjährige Telemark-Weltcup wird auch heuer am Hintertuxer Gletscher durchgeführt. 
 
Einen besonderen Dank spricht Präsident Mag. Werner Margreiter dem Landesschulrat und den Schulen 
mit Skischwerpunkt für die gute Zusammenarbeit aus. Er bedankt sich bei den Direktoren Mag. Arno 
Staudacher und HOL Thomas Wirth und betont die gute Kooperation zwischen den Institutionen.  
 
Der Präsident weist darauf hin, dass fast ¾ der finanziellen Mittel in die Förderung des Sports fließen und  
ein weiterer Teil in die Unterstützung von Wettkämpfen. Er betont, dass mit den derzeitigen Strukturen ein 
optimaler Einsatz der Geldmittel gewährleistet ist. 
 
Am Ende seiner Ausführungen richtet Präsident Mag. Werner Margreiter einen besonderen Dank an das 
Land Tirol, an den Skipool Tirol, an die Bergbahnen und die Wirtschaftskammer sowie an alle Sponsoren, 
Partner und Unterstützer. Ein Dankeschön richtet er auch an das Verbandsbüro. 
 
 

4. Finanzbericht, Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung 
 
In Vertretung von Kassier MMag. Hermann Nagiller gibt Vizepräsident Dr. Markus Schröcksnadel einen 
Überblick über das Finanzergebnis 2013/14, welches einen Abgang von ca. EUR 5.600 aufweist. Dieser 
Abgang ist auf eine buchhalterische Korrektur zurückzuführen – ohne diese wäre ein Überschuss von ca. 
EUR 84.000 auszuweisen gewesen. Details zu Bilanz und GuV 2013/14 können im Jahresbericht 
nachgelesen werden. 
 
Dr. Markus Schröcksnadel erläutert das Budget 2014/15, welches derzeit noch einen Abgang von ca. EUR 
87.000 ausweist. Der Hauptvorstand wird sich bemühen, den Abgang bis zum Ende der Saison (30. April 
2015) zu verringern. Er bedankt sich bei den Sponsoren, dem Land Tirol und beim Skipool Tirol für die 
Unterstützung. 



    

Rechnungsprüfer Mag. Florian Rohrmoser berichtet über die durchgeführte Rechnungsprüfung, die er 
gemeinsam mit dem zweiten Rechnungsprüfer Klaus Klingenschmid am 5. Juni 2014 durchführte. Die 
Belegs- und Gebarungsprüfung, die Kontrolle der Bankkonten und der Kassa ergaben keinerlei 
Beanstandungen. Insgesamt erwies sich die Buchhaltung als sehr ordentlich, korrekt und gewissenhaft 
geführt. Mangels jeglicher Beanstandung stellt er den Antrag, den HV zu entlasten.  
 
Die JHV erteilt dem Kassier und dem Hauptvorstand einstimmig die Entlastung. 
 

5. Anträge 
 
Geschäftsführer Mag. Robert Oberacher lässt über die vom Hauptvorstand (lt. Beschluss 1. Sitzung am 
13.05.2014) eingebrachten Anträge abstimmen – Anträge A/B siehe Anhang. 
 
Antrag A – Wahlvorschlag 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
Antrag B – Anpassung der TSV-Satzungen 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
Mag. Robert Oberacher übergibt das Wort an Präsident Mag. Werner Margreiter, der an die Anwesenden 
den Antrag stellt, Alfons Schranz zum TSV-Ehrenpräsidenten zu ernennen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 

7. Grußworte der Ehrengäste 
 
ÖSV Generalsekretär Dr. Klaus Leistner freut sich sehr, dass er die Grüße des Österreichischen Skiverbandes 
überbringen darf. Er gratuliert Alfons Schranz zur TSV-Ehrenpräsidentschaft und betont die gute 
Zusammenarbeit mit dem TSV. Der Generalsekretär erklärt, dass sich die im Jahresabschluss ausgewiesene 
Zahlung an den ÖSV zum Großteil aus den Kosten für die Mitgliederversicherungen zusammensetzt. Zudem 
erklärt Dr. Leistner, dass die Einnahmen des ÖSV über die Mitgliedschaften zur Gänze den 
Landesverbänden zu Gute kommen. Dabei betont er die Wichtigkeit des Versicherungsschutzes gerade im 
Hinblick auf den schweren Unfall in Seefeld. Er bittet alle Vereine, von dieser Möglichkeit Gebrauch zu 
machen und die Mitglieder beim ÖSV anzumelden. 
 
Die Freude über den Zuschlag zur Ausrichtung der Nordischen Ski-WM an Seefeld ist groß. Für den 
Österreichischen Skiverband ist die Nordische Ski-WM 2019 ein weiteres Wintersport-Großereignis 
innerhalb weniger Jahre. Nach der Alpin-WM 2013 in Schladming stehen auch die Snowboard- und Ski-
Freestyle-WM 2015 in Kreischberg, die Skiflug-WM 2016 am Kulm und die Biathlon-WM 2017 in Hochfilzen 
an. Die WM in Schladming war ein großer Erfolg für den ÖSV – mit einer Sondersubvention gab der ÖSV 
einen Teil der Einnahmen an die Landesverbände weiter. Der Generalsekretär ist erfreut über das gute 
Abschneiden der Sportler in Sochi. An diesem Erfolg hatten Tiroler Athleten einen wesentlichen Anteil. Er 
bedankt sich für die Aufmerksamkeit und wünscht dem gesamten Vorstand weiterhin viel Erfolg. 
 
LH-Stv. ÖR Josef Geisler überbringt die Grüße des Landes Tirol und betont, dass der Tiroler Skiverband sehr 
große Anstrengungen übernimmt, junge Leute zum Sport zu bringen. In Zusammenarbeit mit den Schulen 
müssen gemeinsame Aktivitäten gesetzt werden, damit Kinder, Schüler und Jugendliche den Skisport 
weiterhin betreiben. Auch sind Anstrengungen zu unternehmen, geeignete Rahmenbedingungen für die 
Nachwuchsausbildung zu schaffen, damit Tirol auch in Zukunft sportliche Vorbilder vorweisen kann und 
dem Ruf als Wintersportland gerecht wird. Abschließend bedankt sich LH-Stv. ÖR Josef Geisler bei den 
Vereinen, den Funktionären, den Betreuern, aber auch bei den Eltern, die die Sportler unterstützen. Er 
wünscht den Funktionären des TSV alles Gute. 



    

7. Allfälliges 
 
Geschäftsführer Mag. Robert Oberacher präsentiert die neue TSV-Homepage, die in den kommenden 
Tagen online gestellt wird. 
 
 

II. EHRUNGEN  
 
Es folgt die Ehrung verdienter Funktionäre und Sportler. Geschäftsführer Mag. Robert Oberacher und Mag. 
Monika Ploner verlesen die Ehrenzeichenträger, die Übergabe der Ehrenzeichen erfolgt durch das TSV-
Präsidium und ÖSV-Vizepräsident Alfons Schranz. 
 
TSV-Gold: 

• Dr. Peter Eder (KSC) 
• Karl Fuchs (ISV) 
• Konrad Pogrielz (SC St. Ulrich) 
• Josef Prantner (SK Erl) 

 
ÖSV-Silber: 

• Wolfgang Hörtnagl (SC Axams) 
• Peter Tanner (SV Achensee) 

Mag. Robert Oberacher informiert, dass die Übergabe des Ehrenzeichens ÖSV-Gold anlässlich der ÖSV-
Länderkonferenz in Lech an folgende Personen erfolgt: 

• Wilfried Leitzinger (KSC) 
• Ernst Ullmann (SC Amras) 

 
Verabschiedung Trainer und Funktionäre: 

• Matthias Dietl 
• Andreas Felder 

 
Verabschiedung Sportler: 

• Patrick Koller 
• Manfred Pranger 

 
Ehrung der Olympiamedaillengewinner: 

• Roman Rabl (WSV Söll) 
• Christoph Bieler (HSV Absam-Bergisel) 
• Mario Matt (SC Arlberg) 

 
 

III. SCHLUSSWORT 
 

Präsident Mag. Werner Margreiter dankt abschließend allen, die zur heutigen JHV gekommen sind, 
wünscht den Anwesenden noch einen schönen Abend und erklärt die Versammlung für geschlossen. Es 
wird die Tiroler Landeshymne gespielt. 
 
 
Ende 21:25 Uhr         Mag. Robert Oberacher 
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